




Des Weyland
Augnfii Hochwurdigen undochgelahrten Herrn

KGERRR

Beruhmten und umdie reine Evangel. Kirche hochſt—
verdienten Theologie, Hoch-Furſtl. Sachſen CoburgMemin—

giſchen hochbeſtallten OberHofPredigers hochanſehnl. General. Su-
tenperindentis, hochbetrauteſten Beicht-Vaters und

Conſiſtorialis &c.
Hohe Nahmen Digniæien und ſerl. Ende unter dem

Bilde Moſis, des Mannes GOttes/
Am LTage der Gedachtniß ſolennien

JDer vornehmen Krebſiſchen Familie zur Verſicherung ergebenſten Re

ſpectes und Anwunſchung Gottlichen Troſtes
Eiligſt und wehmüthigſt entworffen

Von
Weſammten Musrenio der Hoch-durſtlichen

KRelſiden? und gantzen Landes.
 x :cntn

m SMeiningen druckts Jonas Chriſtoph Haſſert durſtl, Sachß, off-Buchdr.

D... 16. Julü 1726.
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—4Meinumngen geliebte Begetide uegen Peors. (2.) Hauſe zu

Thranſt dunicht da GOtt in dir uuiſern Kreblen laßt begraben?
Jaea du thraneſt daß du ſork dieſes leinod nicht ſollſt haben

Und erzitterſt da man bringet ſeinen Veib  zur  ſanfften Ruh.

D Zittre1) Deuteron. XXXIV. g. 6. warum die inuention daher und nicht anders woher genommens wird unten ſich jeigen.

2) Das Hauß beor muß im Lande Monb gelegen, und den Nahmen vielleicht von einem Gotzen gehabt haben: Da—
her es das dem Evangelis entgegen ſtehende Anti-Chriſtenthum bedeuten kan—
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„Zittre und erfull mit Heulen dein ſonſt ſchones Werr-Gefild:
Weil dein Sion dieſer Zeit ſeinen Steuer-Mann verlohren

Aind der Himmel dich zum Ziel ſeines Zornes auserkohren;
Der mit Blitz und Donner-Stimme (3.) zwiſchen deinen Bergen brullt.
Komm und ſchicke dich zur Trauer (4.) dreißig Tage ſind beſtimmt

Die ſolſt du aus Schuldigkeit uber Krebſens Vod verbringen;
Dreißig fordert deine Treu dreißig deiner Liebe ringen;

Drenmahkl dreißig dein Mitleiden das beym Andachts Opffer glimmt.
Moſes Grab(5) kan niemand finden: GOtt hat es ſelbſt zu gemacht.

acere e Gdo voer ee vvoDrum gejelle dich Jhin bey; komm und eile unverdroſſen;war 7

Daß vor 'ſoichen. von dir werde deine TrauerZeit verbracht.

Juffe de Licht gekleidet ſind;

Ah—

Was in Moſe war verlohten /das erſetzte Joſua:
*21

werdenn 22Moſes hier ein Fonecht des HErrn und geehrt in Gottes Reich.9

Du

ivrſlig geweſen uoer unv unv vrin Zoru ſith grwenver hutſuunverivfteſt uunb iseeeĩ 9 Jrar beneinet. Mofen d— funden etliche Maronitiſche Hirten, welche am Gebirge Nebe

 eine Hohle und in der Mitten derſelben einen Stein, darauf die Worte ſtunden De  Jop rr  die
Feſuiten gaudnten ungemein, und wolten das Grabzu ihrer Wallfahrts Marckedenterey erkauffen unterm



Du warſt Moſes nach dem Nahmen; Krebs und Moſes (6.) reymen
A

ſich:Jeder von dem Waſſer her jeder wird heraus gezogen:
Jeden halt das Schiff bedeckt jedem bleibt der Hof gewogen;:

Jeder leuchtet an dem Himmel (7. jeder wird verſchont durch dich
Moſes fuhrte GOttes Heerde in die Wuſte durch das Meer;

Du haſt GOttes eigen-Volck das mit ſeinem Blut erkauffet
Ausgefuhret und auf Jhn die vermehrte Welt getauffet

Daß durch deinen Dienſt Eghpten wird von Jacobs-Kindern leer.
Moſes horet beym Geſetze Donner und Trompeten Klang;

Du erſchreckteſt durchs Geſetz alle Weltgeſinnte Hertzen
Damit ſie nicht ſelbſt ihr Heyl mogten ewiglich verſchertzen

Sondern uber Horebs Giepfel finden einen Adlers-Gang.
Moſes ſieget durch das Bethen ſchlagt (8.) Amalecks Laſter“

Schwarm;O wie brunſtig konnteſt du deinen Geiſt in Andacht uben:
Deinen Altar ließ der HErr Rißidr nigmann verruben;

Sondern ſchlug der Feinde e
A

w Benarelte veinen Arm.Moſtes ſiehet bech von ſunin Cinans verſprochnes Theil

Und kommt leiblich nicht darein; du haſt hier im Reich der Gnaden
Canaans erwunſchte Frucht zum Genuſſe aufgeladen

Und nun kriegeſt du im Himmel reiche Freud und ewges Heyl.
Moſes ſtirbet unterm Kußen (o.) GOtt zieht ſeinen Geiſt von Jhm:

Wie war wohl volllommner Mann deine TodesFahrt beſchaffen?
Giengeſt du nicht unterm Kuß deines frommen Vaters ſchlaffen?

Ja man konnte damahls horen (1o.) von dir dieſe Liebes Stimme:

Wbba Vater ich bin müde ſpann mich aus wann dirs
J l ieb jtet.Fahr nur ſußiglich mit mir daß in anaan mag kommen

Zu dem Erbtheil in dem Licht zur Gemeinde deiner From

men!Zuhre mich auf Pisga Spitzein ich will folgen unbetrubt.

Kan
6.) Moſts ſoll ſo viel heiſſen, als tinen /der aut dem Waſſer gezogen: Kwodl. il. o. addat: W itſius l. e. Tom. l. libr.

I.c. 7. ein Krebs wird auch nus dem Waſſer gefangetund gezogeu.
7 So ſern Moſes unter dem Waſſermann und der Krebe unker dem Cauero vorgeſtellet wird.

3.) Exod. XVII. wo die Umſiande mit denen Hunden Moſu recht notebles znathten.
9.) Dir Rabbinen, ſonderlich unter ſolchen K. Salomon. halten davor, indem GOtt dem Moſi einen Kuß gegeben/

hatte er die Seele ohne Verzug und ohne einige Echmertzen aus dem Leibe gleichſam heraus und an ſich ge

zogen. add. Geierus de luctu Ebraevr. p. 6.
10.) Der Herr OberHoiPrediger ſagte den Taa vor ſtinem Todte: Er habe geleſen, daß GOtt Moſen durch einen

Kuß ſterben laſſen: Ach daß ihm ſolche Gnade wirderfanren ſollte. Setzte darauf hinzn: Er kuſſe mich
mit dem Kuſfe ſeines Mundes. Cantic. J. z. duraur iſt nun gegenwartige lnuention genonmen.



Wdan es ſeyn/ ſo laß mich ſterben unter deinem LiebesKuß!

Föch ja küſſe kuſſe mich mit dem geuſſe deines Mundes
Und gedencke gnadiglich der Berheiſſung deines Bundes!

Sduſſe und verſuß die Schmertzen wenn der Veiſt abfahren

muß!
GDtt hat Dein Gebetherhoret: Wer recht klopfft trifft Oefnung an:

Er erquickte Deine Bruſt kuſſete Dich im Verborgen,
JEſu ſuſſer LiebesTiſch ſtarckte (n.) Dich noch an dem Morgen

Da Dein hart beklemmter Geiſt durchbrach zu der Sternen-Bahn.
Moſis Aug /(12.) das niemahls dunckel ſeine Krafft die nie verzehrt

Haben wir biß in den Tod an Dir wacker angetroffen
Daher wir zu unſrer Freude langres Leben wollten hoffenGlaubende/daß Dirzun Cohne Moſis Alter ſey beſchert.

Abkr Hoffnung wi n nund Dein Lebens-Ziel verkurtztDaß es nur zur 3. hin an die Jahre Moſis ruhret

Ob Du gleich bey nah ſo lang (14.) als Er GOttes Volck gefuhret
Und Dein graues Haar der Hochſte mit viel Seegen uberwurtzt.
So gar unbeſtandig lauffen wir mit unſern Jahren weq

Arnd ſo ungleich werden wir zu des HErren Werck geruffen
Ja ſo ungleich kommen wir auf die letzte Ehren-Stuffen

Nur in einem ſind wir alle gleich in Grab und Todtes-Steg.
Da kan keinen etwas helffen Moſis lange Lebens-Zeit

Nichts des Salamonis Pracht nichts des Croeſus große Schatze
Nichts daß uns geſchmucktes Lob und des Hofes Gunſtergetze

Nichts die groſte Ehren-Stelle nichts die Macht und Herrlichkeit.
Wen des treuen JEſu Lippen kuſſen in geheimer Luſt

Wer/wie Moſes auf die Ehre ſeines GOttes ſtetsſgetrachtet
Wer in Wahrheit einhergeht und den Aermſten nie verachtet

Werſich zum Vorbild der Heerde ſtellet mit recht reiner Bruſt:
Werzum Vater Mutter Bruder ſpricht ich kenne euer nicht

Wer wie Moſes Mirjams Stoltz mit Gedult kan uberwinden
Wer mit GoOtt ſich recht vertraut durch den Umgang wird verbin

den
D

Wer nach GOttes Worten lebet und allein in ſeinemLicht:

Hat
V 2—

11 Kaum anderthalbe Stunden vor ſeinem Ende empfing der Herr Ober-Hofprediger noch das Heil. Abendmahl
ſehr devot.5 Die Schrifft mercket als rttwas ſonderliches an, daß Moſes 120. Jahr und dennoch ſeine Augen

nicht verdunckelt, und ſeine Krafft ncht verfallen ſey. Deut. XXXIV. 7
13.) Von 12o0. iſt die Halbſchied so. kaum hat der Herr Ober-Hofprediger drey Jahre druber gelebet.
14.) Muoſes war ſchon zo. Jahr alt, da er in Aegypten zum Pharao geſandt wurde ELxod. VII. 7. und ſuhrete die

Jfraeliten 420. Jahr: oner Herr OberHofprediger hat 36. Jahr in Miniſterio geſtanden, daß nur noch
vier Jahre ſehlen, ehe diddo Jahre Moſis gleich werden.

15.) Eind Worte Moſis aus ſeinem Palet ſeegen Deuter. XXXIIl. J.
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Hat das beſte Theil erwehlet und verlachet Holl und Tod:
Wann ihn GOttſo dann berufft Nebo Giepfel zubeſieigen
Weißer daß ſich Canaan ihm zum Erbtheil wird vorzeigen

Und daß er von dieſer Erden geh gerades Wegs zu GOtt.
Dieſes war Dein ſeelges Wiſſen (16.) das Du durch die That ge

lehrtTreuſter Moſes unſrer Zeit recht beglucter Krebs im

Eeben;Drum hat unſers JEſu Mund Dir denletzten Kuß gegeben

Und durch ſolchen ſanfft und ſuſſe Dich mit ewgem Wohl beehrt.

Wir beehren Dein Gebeine Deine. Grufft  Rein Nahmens

WildJUnd erneuen obge Schrifft dir zu unſterblichem Ruhme;

Mier liegt Moſes VOttes Knecht; hier ins KErren
»Eigenthume;:Dieſer VOtt bleib deffer Humft dicht und Seben omrund

Schild!
16.) Der Herr Ober-Hofprediger hatte ſich dieſes Jahr vorgenvmmen, aus allen Tuangeliis zu jeigen: Das ſeelige

Wiſſen und Thun derer Chriſten.

MnRorRGENAN
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